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Religionssoziologie 1in Belgien
Die religionssoziologische Forschung 1n Belgien embbe Houtart das Problem der Pfarrstruk-
nahm fast unmittelbar VO:  = pastoralen Sorgen ihren und ihrer Anpassung die kirchlichen Ver-

Ausgang Zunächst stellte 111411 die Frage nach der waltungsgebiete untersuchte, eröfinete den Weg
einem 7weiten Forschungsgebiet, dessen —_Situation: Wıe welt WL die Entchristlichung 1in

mittelbarer Gegenstand die Welt VO  w heute WAaL,den verschiedenen Landesteilen bereits fortge-
schritten »” So nahm bbe Collard auf nationaler sowle die Umstellungen, die S1Ee VO  n der IC
Ebene ine Untersuchung VOL, die ermöglichte, ordert Anfangs efaßte sich diese Neuortientie-
für das anl Land ine CNAaUC Karte der relig1ösen Lung mit dem Problem der Pfarrgrenzen und Pfarr-
Praxis aufzustellen. Aufdieser Karte traten die dem planung jedoch rachte diese orge immer grund-
Christentum entfremdeten Gebiete eutlich hervor. saätzlichere Fragen mMI1t sich3.

Der rößere Teil der Untersuchungen 1n der e1-ine Zusammenfassung dieser Untersuchung C1-

schien 1in der Zeitschrift «Lumen Vitae!». S1e rief LCI1 oder anderen Richtung wurde im Rahmen der
verschiedenen Kreisen einen Schock hervor, e1n- Universität VO:  - Löwen un der Zentrale für reli-

schließlic) der politischen Kreise der Sozialisten. gionssoziologische Forschung Centre de Recher-
Evalenka VO  5 der «Universite Libre» VO:  } Brüssel ches socio-religieuses) in Brüssel weiliter ausgebaut

und vervollkommnet. Im Rahmen dieser Zentraleverglich daraufhin die Karte der relig1ösen PraxIis
ildeten die Gebietsmissionen den Ausgangspunktmıit der politischen Stimmabgabe be1 den allgeme1-

nen ahlen für ineILAnzahl VO:  - tudien IDiese Miıs s1O0nen
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nicht allein als ine Reihe intensiver redig- ber den Stadtbezirk VO  - Seraing 1, die den Ver-
ten gedacht, sondern umfaßten wirklich ineLO- such unternimmt, I  u festzustellen, welche Ein-
ralen Neuorlentierungun stellten einen wichtigen, tellung Christen wI1ie Priester gegenüber den 1m
WCII111 uch vorläufigen chritt nach VOLIN dar SO- betreffenden Gebilet herrschenden sozialen Werten

einnehmen und w1e S1e sich ihnen gegenüber VeCT-mıit diente 1ne soziologische Untersuchung dazu,
die grundlegenden Umwandlungen in dem betref- halten Außerdem könnte inNaAan noch verschiedene
fenden Gebilet SOWIle jene TODIeEemMe aufzudecken, Beiträge VO:  5 bbe Houtart anführen, die sich mit
die sich für die Seelsorge daraus ergaben. och Fragen, die e1in städtisches eu die Seelsorge
diese Untersuchungen gingen nicht 1Ur VO:  i der stellt, auseinandersetzen.
weltlichen Seite au>s, die Kirche efragen, An and dieser nalysen beginnt sich immer
S1e hatten äufig einen 7zweılten Aspekt, der sich mehr die olle des Soziologen abzuzeichnen, die
auf den anı des Katholizismus 1m Geblet un: darin besteht, vorzuschlagen, 1n welche chtun-
VOL em auf die relix1öse Praxis erstreckte. CN das Handeln gehen SO. DIie ersten diesbezüg-

ach diesen Hinweisen auf die großen Rıich- en Schlußfolgerungen wurden 1964 veröfient-
tungen und Zentren, VO:  o denen die Inıtiative aUS- licht. Ks handelt sich Dn einen Teil der Arbeit

VO  5 bbe Laloux über Seraing bbe Houtart undSing, möchten WITr kurz die ine oder andere Un-
tersuchung herausgreifen, und WAar 1n ezug auf Dingemans veröffentlichten Eerst VOL kurzem das
el oben Forschungsgebiete. Buch «Pastorale d’une region industrielle »!2;

In den Untersuchungen über die relix1öse PraxIis legt das rgebnis un die "Tendenzen dar, die sich
hat er  OTS in einer Analyse VO Belgisch-Lim- AaUuS den nalysen des Stadtgebiets VO  =; Charlero1
ourg gezeigt, daß die Industrialisierung des Ge- ergeben. Im gleichen Sinne beantragte der Klerus
biets keine Entchristlichung MI sich gebrac. hat VO  an Lüttich, daß 1n den Kommuissionen, die sich
Kıne CHNAauC Beobachtung der religiösen PraxIis 1m mit pastoralen Fragen befassen, ein DBerater £ür
Stadtgebiet VO Charleroi5 befaßte sich außer den Soziologie anwesend sel.
spezifischen roblemen, die ine solche Untersu- Abgesehen VO:  5 diesen pastoralen Empfehlungen
chung gewÖhnlich einschließt, uch mit dem Pro- kamen OB einige Zusammenkünfte zustande,
blem des Meßbesuchs der Christen außerhal! der inan mIt Theologen sprach un gegenseltig Me!1-
Pfarrkirche [DDieses Phänomen erschien deshalb
wichtig, weıl ein Drittel der Erwachsenen be-
trıft und mM1t den Möglichkeiten der Famıilie Z
Meßbesuch und ihrer Beweglichkeit INMECN-

äng JEAN EMY
Andere Untersuchungen etTabten sich mMIit dem

städtischen Milieu, ZU: eispie. die Arbeit VO:  e Geboren D November 1928 in 5Soumagne, Belgien.
Kr machte das philosophische Staatsexamen in LöwenPaul Minon ber Lüttich®, die VO:  - J. van Houtte

ber an die VO  D bbı Laloux ber Seraing®, 95 05 folgte die Kandidatur in politischen un:! So-
zialwissenschaften;: 19059 das Staatsexamen für Wirt-en diesen Untersuchungen ber die Industrie- schaftswissenschaften ebenda. Für seine Staatsexamen-

un Stadtgebiete sind och die Erhebungen über arbelt in Wirtschaftswissenschaft erhielt 1960 den
die relig1öse Praxis ECNNCN, die bbe Laloux Preis des «Comite de efense de l’Epargne mobiliere».
VOL 1lem 1n ändlichen (Gebileten vornahm? el Seine Veröffentlichungen sind Charlero1 et S O:  = agglo-
stellt 1Nall (n 1n den Dörfern eine Zweiteilung meration: Unite de vie sociale catracteristiques SOC10O-
fest Kın "Teil der Einwohnerschaft VO:  a der ECcoNOom1ques. » Zusammen mit L.Dingemans «Charle-
Arbeit Ort elbst, während der andere anderswo tO1 ET SO  w} agglomeratlion: Aspects sociolog1iques de la
seinem eru: nachkommen muß pratique religieuse», «Opinions des travailleurs SUr la

Auf dem 7welten VO bbe Houtart eröfineten ditficulte de l’industrie textile et la relance de Ll’econo-
mie regionale de Verviers», in Vorbereitung befindetForschungsfeld studierte 1L1411 vornehmlich die 1n

den verschiedenen Gebieten VOL sich gehenden sich «Soclologie Urbaine». Kinige Vorträge wurden in
Bänden der «Conferences de la semaline Sociale Wallo-

Wandlungen und deren Ursachen. Hierher gehört 11C>», 1961 un! 1962 veröffentlicht, mehrere Artikel,
”B die Untersuchung ber das Stadtgebiet VO  S ter andertem in der Zeitschrift Socılal Compass». Kr ist
Charlero1, die uch einen Teil mM1It einer histor1- Mitarbeiter der «Zentrale für religionssoziologische
schen Analyse nthält T Ferner DCN ihrer gründ- Forschung » (Centre de Recherches Socio-religieuses)
en soziologischen Analyse die Untersuchung 1n Brüssel.
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NUNSCHIL austauschte. Im Dezember 1963 fand in auszuarbeiten. EKs handelt sich e1 jedoch
Namur ine Tagung VO:  } Theologieprofessoren einen ersten Schritt, bei dem man nicht stehen blei-
und Religionssoziologen ber uch ine STan- ben darf.

Reihe persönlicher Kontakte en sich SanNz Man empfindet die Notwendigkeit grund-
nebenher entwickelt. Ihren Einfluß kann inan z legender Studien, bestimmten, konkreten pa-
1n einer wWwI1e der VO:  i} bbe Laloux über storalen roblemen mi1t größerer TIreftsicherheit
Seraing deutlich spuren. egegnen. Der Anschluß der Zentrale für relig1ons-

Von Analysen ausgehend, die anfangs wesent- soziologische Forschung die katholische Un1-
lich soziologischer Art M, spürte inan doch versität VO  z Löwen 1m Oktober 1964 wird ine
ach un ach immer mehr das Bedürfnis ach t1e- Konkretisierung dieser emühungen ermöglichen.
fer schürfenden, mehr qualitativen tudien. Ks Samnı- Unter den Themen, die einer systematischen Ver-
melte sich auf gewissen Forschungsgebieten ein lefung bedürfen, sind VOL lem die gegenseitigen
Erfahrungswissen A das uns möglich macht, Beziehungen 7wischen Religion und Industriege-
einen Soziologen heranzuzlehen, mit seiner sellschaft C1NECIN SOWIle die Rolle des Priesters
ilfe direkter gewlsse pastorale Entscheidungen in der heutigen Gesellschaft
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